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Hoffnungslosigkeit überwinden (Lk 24)
Jesus ist gestorben und begraben. Zwei Jünger sind auf dem Weg in das Dorf Emmaus. 

Sie sind sehr traurig. Da treffen sie einen Fremden. Es ist Jesus, aber sie erkennen ihn 

nicht. Sie erzählen ihm, was mit ihm geschehen ist. Der Fremde tröstet sie. Als sie nach 

Emmaus kommen, bitten sie ihn: „Bald wird es Abend. Bleibe bei uns!“

Die Jünger laden den Fremden zum Essen ein. Der Fremde nimmt das Brot und spricht 

ein Gebet. Er bricht es in Stücke und gibt es ihnen. Da merken die Jünger: „Das ist 

doch Jesus!“ In diesem Moment verschwindet er. Schnell laufen die Jünger zurück nach 

Jerusalem. Auch die anderen Jünger sollen es wissen: Jesus lebt!
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Auf Gottes neue Welt hoffen (Offb 21-22) 
Johannes bekommt von Gott gezeigt, wie die Zukunft aussieht.

Er schreibt: Gottes neue Welt ist das neue Jerusalem.

Die Stadt wird wie Gold und Edelsteine glänzen.

Gott wird bei den Menschen sein und ihnen die Tränen abwischen.

Niemand ist mehr krank, allein und traurig. Nichts ist mehr böse oder ungerecht.

In Gottes neuer Welt scheint die Sonne für alle Menschen.
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WELTWEIT WICHTELN – eine Mitmachaktion für Kinder

WELTWEIT WICHTELN

Mit  WELTWEIT WICHTELN lernen Kinder Kulturen kennen und tun etwas für eine gerechte-

re Welt. Außerdem können sie mit Kindern weltweit in Kontakt kommen – und das alles mit 

Spaß. Wichteln wird oft mit der Weihnachtszeit verbunden, doch es geht auch das ganze 

Jahr über. Auf den folgenden Seiten finden Sie Bastelvorlagen, mit denen Sie eine „Wich-

telstunde“ gestalten können. Die einzelnen Schritte der Aktion werden auf S. 18 erklärt. 

Von klein auf in die Partnerschaft wachsen:

WELTWEIT WICHTELN kann als ein Element die Partnerschaftsarbeit bereichern. Die Ein-

beziehung von Kindern in kirchliche Partnerschaften lehrt sie von klein auf Solidarität 

und ein geschwisterliches Miteinander in einer weltweiten Gemeinschaft. Sie wachsen in 

Verbundenheit auf (Eph. 4,15). Aktionen wie die Kinderaktion „Die Bibel mit den Augen 

anderer lesen“ und WETLWEIT WICHTELN fördern Begegnungen auf Augenhöhe – trotz 

unterschiedlicher Lebenssituationen. Partnerschaft ermöglicht, sich gemeinsam für eine 

bessere Welt einzusetzen.

So hat es schon funktioniert:

Muschelhalsketten aus Ghana, Schlüsselanhänger aus Brasilien, Nelken aus Indonesien 

oder Weihnachtssterne aus der Slowakei – das alles sind Antworten, die deutsche Kinder 

erhalten haben. Sie hatten vorher Wichtelhandpuppen bunt gestaltet, in ein Päckchen 

gepackt und mit vielen Wünschen und Grüßen verschickt. Der faire Handel und das 

Land Indien waren drei Sonntage lang Thema im Kindergottesdienst in einer kleinen 

Gemeinde. 

Ihr Fazit: ein Sonntagmorgen voller Fröhlichkeit,

Spaß, Liebe, Glaube und Hoffnung.

Für sie ist „Ein Wichtel mit Herz“ entstanden.
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WELTWEIT WICHTELN

Ein Rettungsring für unsere Natur

Eine kurze Reflexion des Textes, Gesprächsimpulse und weitere Ideen zu „Schöpfung“ finden Sie auf S. 4. 

Bastelvorlage: Zum Miteinander gemacht (1. Mose 1-2)

Die Bibel sagt: Es ist Aufgabe von uns Menschen, mitzuhelfen, die Schöpfung zu bewah-

ren. Was bewunderst du in deiner unmittelbaren Umgebung? Was möchtest du auf alle 

Fälle bewahren? Dieser unterteilte Rettungsring ist eine Vorlage, die ihr auch anders ge-

stalten könnt. Malt ihn auf ein großes Blatt. Dort könnt ihr hineinschreiben oder hinein

malen, was euch wichtig ist. Die Rettungsringe werden in der Gruppe präsentiert. Dann 

werden sie ausgeschnitten und wie eine große Girlande an eine Schnur geklebt oder 

gebunden – als Zeichen der gemeinsamen Anstrengung. Mit dieser „Überraschung“ 

können Kinder überall auf der Welt ihre Gemeinschaftsräume schmücken.
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WELTWEIT WICHTELN

Ein Tor für eine bessere Welt

Bastelvorlage: Auf Gottes neue Welt hoffen (Offb 21-22)

Die Bibel spricht davon, dass uns Gott das Tor für seine neue Welt offen hält. 

Worauf hoffst du, wenn du an die Zukunft der Welt denkst? 

Male es oder schreibe es in das offene Tor hinein.

Die Kinder erzählen in der Gruppe über ihr jeweiliges Tor. 

Das Tor wird ausgeschnitten. Mit dieser „Überraschung“ können Kinder überall auf der 

Welt einen Karton bekleben und somit die Stadt, von der die Bibel erzählt, mit den Hoff-

nungstoren von anderen Kindern gestalten.
Eine kurze Reflexion des Textes, Gesprächsimpulse und weitere Ideen zu „Gottes neuer Welt“ finden Sie auf S. 7.



18

WELTWEIT WICHTELN

Wichteln Sie mit – Das Wichtigste in Kürze

1. Die Wichtelstunde:

a) Gestalten Sie in Ihrem Kindergottesdienst, Kindergarten oder der Grundschule eine 

„Wichtelstunde”: Nutzen Sie die Materialien und Bastelvorlagen dieses Arbeitsheftes, 

erzählen Sie von anderen Ländern, sprechen Sie über die Bibel oder den fairen Handel. 

b) Zusätzlich zu den Bastelvorlagen dieses Arbeitsheftes kann jedes Kind eine Wich-

telpuppe bunt und individuell gestalten. Für 2,50 Euro gibt es in Weltläden und bei 

WELTWEIT WICHTELN Handpuppen aus fairem Handel. Diese Puppen werden dann an 

eine Partnergruppe im Ausland geschickt.

2. Die Kontakte: 

Genutzt werden schon bestehende Kontakte ins Ausland wie z.B. der Kirchengemein-

de, der Schule oder Kontakte über Elternteile.

3. Das Päckchen:

Legen Sie einen Brief und Informationen bei, die die Aktion erklären. Betonen Sie, 

dass Sie sich über eine Antwort freuen. Vielleicht können Sie das Päckchen auch 

einem Engagierten in der Partnerschaftsarbeit mitgeben.

Weitere Informationen, Kindergottesdienstentwürfe,

Arbeitshefte zum fairen Handel und religionspädagogische

Materialien erhalten Sie bei:

WELTWEIT WICHTELN

Vogelsangstr. 62 

70197 Stuttgart

info@weltweit-wichteln.org

www.weltweit-wichteln.org
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Gestaltungsideen

Gestaltungsideen: Wie kann man mit den Seiten aus der 
„Kinderbibel zum Selbstgestalten“ arbeiten?
Die Kinderbibelseiten bieten elementare Nacherzählungen sowie Basis-

texte wie den aus der Bergpredigt. Symbole, Hintergründe und angeris-

sene Gesichter regen zum Gestalten an, sodass Kinder am Ende eine ganz 

persönliche Kinderbibel in Händen halten.

In der Kinderbibel kann man ...

! malen (mit Blei- und Buntstiften, Filzstiften, Wachsmalstiften, Wasserfarben – figürlich oder abstrakt)

! Naturmaterialien einkleben, z.B. Blätter (Baum), gepresste Blumen, Stroh (Krippe), Vogelsand

    (Wüste), leichte Stoffe für Kleider, Wollfäden (Kleider, Szenen) 

! Ton-, Glanz- oder Transparentpapier für Personen, Symbole oder Hintergründe verwenden 

! eine Collage mit Bildern aus Zeitschriften oder eigenen Fotos gestalten 

! eine Geschichte als Bibelcomic zeichnen

Einkleben kann man auch …

! Fotos oder eine Fotoreportage eines Rollenspiels/Theaterstücks, von gebastelten oder getöpferten 

	 Szenen, von biblischen Erzählfiguren oder eigene Bilder, die man bereits angefertigt hat  

! Szenen oder Figuren aus aktuellen Kinderbibeln 

! Bilder aus der Kunst (Postkarten), der Bildhauerei ...

! Sachillustrationen 

! Lieder zu Bibelgeschichten (Beispiel: „Als Israel in Ägypten war ...“) 

Hineinschreiben kann man ... 

! ein selbst gedichtetes Lied/einen Sprechgesang (RAP) zur Bibelgeschichte

! meditative Texte wie ein Gebet, einen Psalm oder ein Bibelwort

Umschlaginnenseite (vierfarbig)

Engel kommt zu Maria (Lk 1)

Jesus aus Ghana

Mose am Dornbusch (Exodus 3)

Jesus aus Deutschland




